
 
 
 
 
Die Aufführung in Hannover wurde ausgezeichnet durch die persönliche Anwesenheit des Dichters, 
der vom Publikum lebhaft gefeiert und endlos oft vor die Rampe gerufen wurde. 
 
Vossische Zeitung 
 
 
Der Dichter wurde stürmisch gefeiert. Das vollbesetzte Haus genoss die Premierenstimmung in 
ungewöhnlicher Anteilnahme. 
 
Berliner Börsen-Courier 
 
 
Uraufführung Das Lamm des Armen … verdientermaßen großer Beifall. 
 
Hannoverscher Anzeiger 
 
 
… Ich glaube, die Bühnen und wir haben allen Grund, Zweig für dieses Stück dankbar zu sein. 
 
Hannoversche Landeszeitung 
 
 
… zweifellos sehr geschickt und bühnenwirksam gemacht. 
 
Niederdeutsche Zeitung 
 



In unserer Sammlung gibt es diese berührende Fotografie – Stefan Zweig inmitten der wichtigsten 
Protagonisten der Uraufführung seines Theaterstückes Das Lamm des Armen am 15. März 1930  
an den Städtischen Bühnen Hannover – aufgenommen am Tag der Generalprobe. 
 
Stefan Zweigs Tragikomödie Das Lamm des Armen wurde an sieben Bühnen gleichzeitig uraufgeführt  
– u.a. auch in Prag und Lübeck. In Hannover hatte das Stück unter der Regie von Dr. Georg Altmann 
den größten Erfolg – und wurde durch die Anwesenheit von Stefan Zweig zudem geadelt. 
 
Zu finden ist diese Fotografie – neben einer weiteren Aufnahme aus der Inszenierung von  
Georg Altmann – in dem soeben erschienenen – wunderbaren – Buch von Oliver Matuschek: 
 
 
Das Stefan Zweig Album 
Ein Leben in Bildern 
 
Stefan Zweig war der Bestsellerautor der 1920er-Jahre, seine Novellen und Biographien gehören  
bis heute zu den beliebtesten Werken dieser Epoche. Er war intensiver Briefschreiber, überzeugter 
Europäer und Pazifist, Verlagsberater, Handschriftensammler und großzügiger Förderer von 
Nachwuchstalenten. Mit dem Machtantritt der Nationalsozialisten nahm seine einmalige 
Erfolgsgeschichte eine schicksalhafte Wendung, die Zweig zusehends verzweifeln ließ.  
 
Nachdem er wegen seiner jüdischen Herkunft mehr und mehr Anfeindungen ausgesetzt war,  
verließ er Österreich und verbrachte die nächsten Jahre im Exil, wo er sich 1942 gemeinsam  
mit seiner zweiten Ehefrau das Leben nahm. 
 
Fotoalben der Familie, Stefan Zweigs eigene Bibliothek und eine Vielzahl von privaten und 
öffentlichen Sammlungen liefern nun vielfältiges, erstmals zugängliches Bildmaterial – von privaten 
Fotos, über Manuskripte und Briefe hin zu Erstausgaben aus aller Welt, ausgewählt, inszeniert  
und ergänzt um die Geschichten hinter den Bildern – für ein faszinierendes Album über sein Leben 
und Werk. 
 
ISBN 9783710901546 
 
 
Es erstaunt, dass es immer noch etwas Neues über Stefan Zweig zu erzählen gibt – dass immer  
noch nicht alle Zeugnisse des großen Dichters gezeigt worden sind. 
 
Und es macht große Freude durch das Buch zu blättern – man kommt gar nicht mehr los von  
den erstaunlichen Objekten, die hier versammelt sind. 
 
Ein faszinierendes Buch – auch graphisch gelungen – das zeigt, wie spannend man überlieferte 
Objekte zum sprechen bringen kann. 
 
 
Wir wollen – aus den Beständen unseres Archivs – noch weitere Szenen- und Bühnenbildfotografien 
der Uraufführung – aus Anlass des neuen Zweig-Albums – hier erstmals der Öffentlichkeit zeigen – 
die alle etwas mehr über den erfolgreichen Theaterabend am 15. März 1930 erzählen können –  
ergänzt um die zeitgenössischen Pressestimmen! 
 



 
 

 
 
 



 
 
 

 
 
 



 
 
 



 
 
 

‚ 
 
 



 
 
 

 
 



 
 



 
 



 
 



 


